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Vorwort 

„In Vielfalt geeint“ – so lautet der Leitspruch der Europäischen Union. Er beschreibt treffend 

das Ziel einer aktuellen Entwicklung in Europa. Diese gilt der Kultur, der Wirtschaft, der 

Gesellschaft und auch der Politik auf unserem Kontinent. Europa ist unsere Zukunft, auch 

unsere politische. Insofern macht es Sinn, in einem zusammenwachsenden Europa über die 

eigenen Staatsgrenzen hinauszublicken und sich ein Bild der gesamteuropäischen politischen 

Lage zu machen. In Bezug auf politische Parteien, die der Demokratie gefährlich werden 

könnten, ist das aktiver Schutz unserer europäischen Demokratie. Der Schutz dieser 

Demokratie fällt umso leichter, je besser man deren möglichen Feinde oder auch Befürworter 

einzuschätzen weiß. Dies zeigt umso mehr, dass eine solche Arbeit wie die vorliegende 

durchaus von Bedeutung sein kann.  

Hierin sollen die Rechtspopulisten in Europa unabhängig unter der Fragestellung 

„Rechtspopulismus in Europa – gleiches Gedankengut unterschiedlich verpackt?“ erfasst, 

beschrieben und verglichen werden, was umso aktueller dadurch wird, dass diese stark wie 

selten zuvor sind.  

Dabei sollen nicht nur die typischen Parteien wie die allen bekannte Le-Pen-Partei Front 

National oder die Ex-Haider-Partei FPÖ, sondern tatsächlich erstmals alle 

rechtspopulistischen Parteien in Europa erfasst werden, auch etwa die in Lettland oder 

Bosnien-Herzegowina, um so ein vollständiges Bild liefern zu können. Um den Rahmen der 

Arbeit nicht vollends zu sprengen, soll sich das Traktat auf die Programmatik der Parteien 

konzentrieren, und, soweit möglich, Bezüge zur Wählerschaft und zu Wahlkampfstrategien 

herstellen, wobei Letzteres ausdrücklich nicht Schwerpunkt der Arbeit sein soll. Kurze 

Angaben zur Wählerverteilung im Land, Daten zu den Parteien wie Vorsitzende, 

Wahlergebnisse und alles Weitere finden sich ausführlich im Anhang. Zeitlich wird der 

Überblick auf das Jetzt beschränkt bleiben, da ein Blick in die Historie zu umfangreich wäre, 

was dem Ergebnis der Arbeit, also dem Aufdecken einer möglichen Grundstrategie aller 

Rechtspopulisten, jedoch nicht im Wege steht. 
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1. Was ist Rechtspopulismus? – Eine Definition 

Die Abgrenzung der Parteienfamilie des Rechtspopulismus ist grundsätzlich schwieriger zu 

finden als bei anderen politischen Strömungen, zumal es in der Fachliteratur allgemein 

umstritten ist, ob der „Rechtspopulismus“ überhaupt eine eigene politische Ideologie 

darstellt. Jedoch sprechen folgende Hauptmerkmale für die Aufnahme in den 

parteiwissenschaftlichen Duktus: So können bestimmte Parteien inhaltlich und ideologisch 

besser zusammengefasst werden, als es mit dem vorhandenen Vokabular möglich wäre; in 

vielen Fällen ist es unpassend von „rechtsradikal“, „rechtsextrem“, oder auch von 

„konservativ“ oder „nationalkonservativ“ zu sprechen, auch wenn natürlich die Möglichkeit 

besteht, dass Elemente dieser Ideologien bei den rechtspopulistischen Parteien vorhanden 

sein können. Verbindet man mit diesen Begriffen jedoch eher die Vorläufer der heutigen 

Rechten, birgt der Begriff des Rechtspopulismus das Neuartige, was hinter den untersuchten 

Parteien steht. Auch Organisations- und Wählerstruktur sind sich ähnlich, womit die Basis für 

das begriffliche Konzept des Rechtspopulismus geschaffen ist.1  

Parteien werden dem […] Rechtspopulismus zugerechnet, wenn sie… 

(1) das Prinzip individueller oder sozialer Gleichheit ablehnen und sich darüber hinaus 

für sozio-ökonomische und sozio-politische Rahmenbedingungen stark machen, die 

individuelle oder soziale Ungleichheit [von kulturellen, religiösen Gruppen…] 

begünstigen oder betonen 

(2) grundlegende Veränderungen des bestehenden sozio-ökonomischen oder sozio-

politischen Systems propagieren, ohne dabei jedoch die demokratische 

Verfassungsordnung an sich in Frage stellen 

(3) an latente öffentliche Gefühle der Verdrossenheit, Enttäuschung oder Angst 

appellieren, sowie ihre politischen Forderungen mit dem Hinweis auf den Common-

Sense der „schweigenden Mehrheit“ legitimieren.2 

  

 

 

 

 

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
1 Decker, Frank: Der neue Rechtspopulismus. 2. überarbeitete Auflage, Leska + Budenrich, Opladen 2004 
2 Betz, Hans-Georg: Rechtsextremismus. Ergebnisse und Perspektiven der Forschung, Westdeutscher Verlag GmBH, Opladen 
1996   


